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— Air 4. April morgens traf der Herr Eftlän-
diiche Gouverneur General-Major Korojtowetz
gemeinsam mir dem Herrn Kurator des Rigaschen
Lehrbezirks Kammerherrn Prutschenko in Weitzen-
srein ein. Letzterer verfügte sich bald nach Ankunft
des Zuges ins Hotel und besuchte im Laufe des Vor
mittags das weibliche Gymnasium, während der Herr
Gouverneuer um 9 Uhr Morgens sich ins Sradtamt
begab, um oas neue Lokal in Augenschein zu nehmen.
Hier hatten sich die Stadtverordneten versammelt und
beim Eintritt des Herrn Gouvernementschefs überreichte
das Siadthaupt mit einer Ansprache Salz und Brod,
worauf der Herr Gouocrneuer mit einer Ansprache
an die versammelten Stadtverordneten antwortete.
Der Teller aus dem das Brod überreicht wurde, war
von Holz geschnitzt und trug auf der Platte ein
Wappenschild mit Helmschmuck und dem Stadiwappcn,
welches von einer örtlichen Künstlerin plastisch ein
geschnitzt war. Während der Herr Gouverneur Platz
genommen uns einige lausende Angelegenheiten zur
Svrache brachte, versammelte sich die Freiw. Fetier-

— 18. weebruaril oli Türil põllumeeste
seltsi aastakoosolek. Otsustati Alliku waksali li
gidalt 4 tessatiinu maad 2400 rubla eest osta ja
selle maa peale ühis meierei ja seltsimaja ehi
tada; muu osa tarwitatakse otstarbetcks, mis seltsil
ette rulcwad. Ka wõiwad teised Türi seltsid ja
ühisused seal ruumi saada.

Waliti kommisjon asju toimetama, mis maaost-
mise ja meierei asutamise pärast ette tulewad. Eest
seisusesse waliti enamasti endised liikmed tagan.

wehr vor dem Gebäude des Stadtamts und cs trat
eine Deputation ein und überreichte das Diplom eines
Ehrenmitgliedes der Freiw. Feuerwehr in Form einer
Adresse in einer Ledermaxpe mit Silbcrbeschläge»
und dem Monogramm des Herrn Gouverneurs. Im
Laufe des Tages wurden dann in der Polizeivcrwal-
tung wie auch im Stadtamt die Arbeiten zur Fer
tigstellung der Wählerlisten für die 4. Reichsduma
eingehend geprüft, ferner dem Gymnasium ein Besuch
abgestatret, das Hospital inspiziert, die Steucrvcr-
Ivaltung besucht und einige Bierduden in Augenschein
genommen. Um н Uhr veranstaltete die 4-klaffige
Stadtschule im Saale der Bürgermuffe zu Ehren
der Gäste ein Konzert mit Chorgesang und Blasor-
chcster Vorträgen und zum Abend halte der Herr

§t. iri. (Fortsetzung).
Die Kirche liegt umgeben von einer mit schönen alten

'Säumen bestandenen steinumfriedigten Kirchhof frei auf einem
etwas höheren Terrain als die Umgegend. Nahebei liegt
das Pastorat und zudem haben sich einige Gewerbetreibende
hier niedergelaffen. Nach Norden dehnt sich eine sehr sumpfige
große Niederung ans und ältere Leute entsinnen sich, daß
diese «inst einen See oorstellte, den sie als Kinder noch mit
dem Nachen befahren konnten. Das Pastorat umfaßt 43
Desjätinen Ackerareal und erscheint sehr gut bebaut; es liegt
innerhalb eines großen Obst- und Laubholzgartens, dem ein
Teich mit einer Insel und wohlgepflegte Gänge zum Schmuck
gereichen ; Waldpartien sind ziemlich weit entfernt, die nächste
Umgebung bilden Kornfelder.

Die Kirche zeigt gothischen Stil und repräsentirt sich als
schöner maffioer wohlgegliedeter Ban. 1888 hat ein Umbau
des Thurmes stattgesunden und gründliche Remontur de»
Innern 1879. Eine in der Sacristei angebrachte Gedenk
tafel nennt als damals beim Bau Bethelligte die Kirchenvar-
ffeher Baron I. o. Toll und G. o. Grünewaldt, ferner Pastor

G. v. Henning, Organist A. Lnck, Architect Mnblenhausen.
Tischler Slernberg und Maler Joubert. In der Kirche hän
gen 10 siiderne Widmnngstafeln der Familien v. Schilling,
von Rosen, v. Harpe, o. Stackeiberg und v. Henning. Un
ter dem Orgelchor bemerkt man zwei gewaltige Grabsteine mit
trefflicher auch wohlerhaltener Ornamentik. Der linksseitige
enthält die Inschrift „Hin Licht vnder begrawen BRWN
DROLSHAGEN Sohn * Olden BROWN DROLSHAG *
Gestorwen im Jar MSV (155) * dem GOT gcneiiiksi.)

Der rechtsseitige zeigt al» Inschrift „Anno 1861 den
Herr, starb hochedelgeb. gestreng ehrenf. mannil. Oberst-
leutenant Peter Stormkranz. (Sowie Gattin war eine
geborene v. der Brinken.)

Fernere vorzüglich erhaltene Jnoentarstücke bilden 2 schwere
Mtarleuchter aus Meffing von l'/a' Höhe und kunstvoller Farin.
Sie sind gestiftet 1599 von Johan Üxküi und Anna von Ro
sen. Bor dem Altarchor befindet sich an der Wand ein sehr
alter Zarmiger Leuchter au» Kupfer, der sicher au» dem 16.
Jahrhundert herrührt. Auch die beiden Kronleuchter im Kir
chenschiff besitzen ein Alter von 289 Jahren. Beide sind au»
maffivem Meffing gearbeitet. Der eine stammt von 1651 und



Kreisdeputierte Baron Rausch von Traubenberg-Hu-
ka« eine kleine Gesellschaft zu einem Souper auf den
Bahnhof geladen. Am folgenden Morgen um 11
Uhr reiste Se. Exzellenz mit dem Extrazuge nach
Allenküll, wo der griech. Kirchenschule mit dem griech.
Bethaus und der Wiermannschen Schule «in Besuch
abgestattet, wie auch die Papierfabrik besichtigt wurde.

Währenddessen hatte der Herr Kurator die örtli
chen Lehranstalten inspiziert, über welche er sich wie
derholt befriedigt äußerte. Auch die örtliche Deutsche
Schule wurde am zweiten Tag« 3 Stundenlang ei
ner gründlichen Inspektion unterworfen und erwirckte
die Befriedigung des Herrn Kurators. Später von
andrer Seite bcsragt, erklärte. Se. Exzellenz er habe
im Lause von 4 Jahren hier zum ersten Mal eine
Schule mit fremdsprachigem Unterricht getroffen, in
welcher der russische Unterricht energisch und zielbe
wußt geführt werde, so daß die Erfolge ihn voll be-
ftiedigl hätten. Zum Abend desselben Tages hatte
der Herr Kurator die Lehrkräfte des Gymnasiums
und einige andere Schulvorstände zu einem solennen
Abendessen in die Bürgermuffe geladen und verließ
hierauf mit dem Nachtzuge unsere Stadt, begleitet
von den Spitzen der Behörden.

— Die Einberufung des (9.) Baltischen Fener-
wchrtages nach Reval zum 29./30. J^uni c. ist,
wie der „Rev. Ztg." mitgctcilt wird, vom Ministe
rium des Innern genehmigt worden. Anschließend an
den Feucrwehrtag soll das 50 jährige Jubi
läum der Revaler Frw. Feuerwehr am 1. und 2.
Juli c. festlich begangen werden.

— In der „Reo. Ztg.* finden wir nachstehendes
Eingesandt: In Berücksichtigung einer unerwartet

ist von „Margarethe von Mengden Sahl. Henrich Rosen v.
Hochrosen" gestiftet, — der zweite von 1652 zeigt als In
schrift „Uzo Michel Vorsteher, Anna Konni."

Aus dem Kirchhofe bemerkt man unter schönen alten Bäu
men zahlreiche Grabmonumente der Familien v. Harpe, v.
Schilling, Rinne und darunter auch mancher estnischen Fa
milien und längst ausgestorbener deutscher Bürgersamilien.
Unweit des Eingangs zur Kirche (von der Sübseitei stehen
2 s e h r alte Grabkreuze mit den Inschriften „Odrese" (eine
Landstelle unter Wieso) und Hann liumpu de Junge.

Mehrere alte Grabkreuze, halb versunken in den Boden,
finden sich auch in 1'/- und mehr Werst Entfernung von der
Kirche und zwar ohne Inschrift, so daß man ihr Vorhanden
sein an diesen Stellen im Ackerseide sich nicht zu deuten weiß.
Solche Denksteine finden sich auch sonstwo in Jcrwcn und ist
die Hypothese aufgestellt, daß sie vielleicht zum Gedöchtniß
der an dieser Stelle etwa zur KriegSzei! gefallenen Ritter
1558—60 errichtet seien. Nachgrabungen an diesen Stellen
sind bisher nicht unternommen worden und es steht auch zu
befürchten, daß die Steine früher von ihren, ursprünglichen
Orte wie z. B. bei St. Petri, an den Wegerand versetzt seien.

lieber die Prediger von St. Petri existiren folgende bio
graphische Nachrichten: Jod. Lartlwlomäus Gilden
1617—23.

Er war in Dorpat geboren, besuchte erst hier, dann in
Magdeburg die Schule und wurde in Riga ordiniert. Erst
war er Lehrer der estnischen Sprache in Dorpat, darauf
estn. Prediger. 1669. Als 1616 König Sigismund III sei
nen Revisor Kamins!,, nach Dorpat gesandt hatte wegen Ver
folgung des lutherischen Glaubens, nahm dieser der estn.
Gemeinde ihre Kirche und räumte sie den Katholiken ein.
Gylden sollte nach 4 Woche» die Stadt, Familie und sein
Haus verlaßen nud in die Verbannung ziehen; auch wurde
ihm verboten den Esten zu predigen, widrigenfalls er auf Be
fehl Kaminskys niedergeschosien oder ersäuft werden sollte.
Als die Kirchenvormünder Gyidens Sache vertraten, wurden
diese in den Thurm geführt, doch sangen sie aus dem Wege
dahin das Tedeum. Die Esten wurden leider vom Rathe und
der deutschen Gemeinde in Stich gelassen und Gylden mußte

eingetretenen Kollision mit dem Ende Juni in Re
val stattfindenden Baltischen Fcuerwehrtag« und der
damit oerbundenen Schwierigkeft der Beschaffung geeig
neter Absteigequartiere uud Versammlungslokale, wir
auch im Hinblick auf neuerdings geäußerte Wünsche
auswärtiger Besucher des Historikertages sieht sich das
Vorbereitende Komitee veranlaßt, von dem bereits zur
Kenntnis gebrachten Termin für den 2. Baltischen
Historikertag (27.—30. Juni) abzuseben und, auf
den ursprünglich ins Auge gefaßten früheren Zeitpunkt
zurückgreifcnd die Tagung auf die Zeit vom 18—21
Juai (inkl.) d. I. festzusctzcn.

— In der Nacht auf den 14. März c. wurden
vermittelst Einbruchs in Marien Mäftdalenen aus
der Bude des Kaufmann» Woldemar Weber div Wa
ren im Betrage von 600 Rbl. gestohlen. Der Polizei
gelang cs die sämtlichen Waren im Walde des Gutes
Arroküll versteckt, aufzufindcn. Beim Rahen des Ur-
jadniks flüchteten 2 verdächtige Individuen vom Ver
steck der Waren aus in den Wald. Zur Einsaugung
der beiden Diebe sind die umfaffendsten Maßregeln
ergriffen worden.

— Am 15. März abends machte in Weißen-
stcin der Bauer Juhan Lageda in einer Bierbude
die Bekanntschaft eines Unbekannten, der auf dem
Heimwege den L. mit der Faust niedcrschlug und um
115 Rbl. beraubte. Die Polizei ist dem Räuber
auf der Spur.

— Am 16. März wurde auf dem Wege vom
Weißen st eins chen Jahrmarkt unweit des
Kruges Sillaots der Bauer Ed. Klein von einem Un
bekannten überfallen und um ca. 39 Rbl. be
raubt. Die Polizei verhaftete bald darauf im ge
nannten Kruge den Bauern Rob. Rätt, der des Uc-

weichen. Vom königl. Commiffar Adam Schröpfer nach St.
Petri empfohlen und von dem eingepfarrten Dorfe Karreda
angenommen, versprechen ihm diese ein neues Pastorat zu bauen,
doch konnten fl- nicht Wort halten, weil die Polen mit Raub
und Mord in die Wiek eingefallen waren. Gulden beendete
den Bau auf eigene Koste». Tann trug sich ixsg ei»
schändlicher Vorfall zu. Die beide» Kirchenoorftebcr Jakob
Willesen und Heinrich Brant raubte» aus dem Pastorate den
Kelch und die Kirchcnlade, schlosse» die Kirche zu und Gulden
war genöthigt 3 Sonntage auf dem Kirchhofe zu predigen,
konnte aber keine Eommunion austhcilen. Tann wurdc dem
Pastor plötzlich gelündigt, ohne ihm das Zukommende zu gewäh
ren und 1623 wandte er sich nach Jewe.

Mag. Heinrich Stahl 1623—-33, ein Sohn des Aelter-
manns großer Gilde zu Reval, hatte in Rostock,
GraSwalde, Wittenberg uiw. studiert, wurde von Ad.
Schrapser 1623 berufen, nachdem er die verwüsteten Kirchen
wiedcrhergcstellt hatte, in Reval ordiniert, daselbst angestellt
und bald darauf nach St. Petri berufen, wo er auch St. Matthäi,
und St. Annen zu bedienen hatte, ohne daß ihm, wie es
versprochen war, Mittel gewährt wurde Cacellane anzustellen.
1827 wurde er Jerwenscher Probst und ging nach St Catha-
rinen. Er soll noch Verfasser des ersten estnischen Buches,
des 1832 in Riga gedruckten Cathechismus Lutheri, sein.

Johannes Elai oder Olai gen. Schwedemann, wohl ein
Sohn des Hans Sulcus, in Reval 1663 angestellt und 1633
abgedankt. Am 24. Mai 1841 fand auf Veranlassung der
Eingepfarrten von St. Petri eine außerordenlliche Visitation
statt und auf Urtheil des Consistoriums wurde er abaesetzt.
Ihm folgte sein Sohn:

Jsai Johannes Schwedemann 1641—43, der anfangs als
Diakon hier fnngirte. Er ging als Prediger nach St. Matthäi.

Johannes Kasper 1643—73 ein Sohn des Aelteften gro
ßen Gilde Hans Kaspar zu Reval besuchte als erster Zögling
das Revalsche Gymnassum, dem hernach ein geistliches Amt
anvertraut war. Er studirte in Upsala, Kopenhagen und
Rostock, von wo ihn Krieg und Pest vertrieben, wurde 164»
Hauslehrer auf Fünen, daraus Professor im Revaler Gymna
sium. 1643 wurde er oom Bischof Jberiug seihst zu St.



beifalleS überführt wurde. Vom geraubten Gelbe wur
den bei ihm noch ca. 22 Rbl. gefunden.

— Auf demselben Jahrmarkt wurden am
15. Mürz zwei bekannte Pferdediebe iuüagrauti
ertappt und verhaftet. Es sind die Wendenschen Klein
bürger Jaan und Peter Simon, beide« Zigeuner von
Geburt.

— Wir entnehmen der „Pcrn. Ztg." nach
stehenden Bericht über die Pernauer Beerdigungs
kasse, welcher sich bekanntlich die frühere Weißeu-
si,tusche Sterbekaffe angcfchlosscn hat: Am Sonntag,
den 4. März hielt die P. B. K. ihre 1. General-
Veriammlung noch der Reorganisation ab. Aus der
Bilanz, die mit Rbl. 11104.28 Kop. balanciert, ist
zu ersehen, daß der Kaffe nunmehr eine sichere Zukunft
bevorsteht, denn abgesehen davon, daß das statuten
mäßige Dcckungskapital mit Rbl. 10292.4!) Kop.
vorhanden ist, und wie aus dem Bericht hcroorgeht
die kostspieligen Reorganisationskoslen abgeschrieben
find, hat der Borstand noch in die Reserven Rbl.
619 72 schreiben können

Dieser Umstand ist für die Pernauer Kasse sehr wc-
senlich und trägt Wohl mit am meisten dazu bei den
Mitgliedern für alle Zeiten die statutenmäßigen Bcer-
digungsgelder zu sichern und die Kontinuität der Kaffe
zu wahren, während sie beim bisberigcn Umlagerer-
sahren in jedem Menschcnalter eine kritische Zeit
durchzumachen hatte.

Aus dem weiteren Bericht des Vorstandes ging hervor,
doß nicht die P. B K. allein das traurige Schicksal
der Liquidation betroffen hat, sondern in Dorpat 9

Kaffen, der Weißensteinschen, mehreren estnischen in Re
val es ebenso gegangen ist. — Auch sollen die Bor
stände anderer Kaffen ihre Grundlagen nicht mehr für
zuverläffig halten und an eine Liquidation der alte»
Statuten denken. — Eine Liquidation der Statuten
ist aber identisch mit der Liquidation der Kaffen selbst
und veranlaßt die meisten Mitglieder ihre Anteile ab
zuheben, wie das am Beispiel von Weißenstein und
Pernau zahlenmäßig dargelegt wurde, indem nur 25o;0
der Mitglieder sich den neuen Statuten anschlossen»
also 75'/» ausschieden. — In richtiger Erkenntnis
dieses Umstandes und der Vorzüge der Grundlagen
der Pernauer Kaffe haben sich bisher nur die Weißen
steinschen Mitglieder dazu entschlossen in Pernau bei-
zutreten, ein Umstand der nur beiden Kaffen zu Gute
kommen kann, indem sie zusammengehend eine stärkere
Organisation bilden.

Des Weiteren wurde dem Vorstände für das Bi
lanzjahr und die Eröffnung von Zahlstellen in Riga
und Weißenstein erteilt, in Folge der letzteren Ein
richtungen leisten die dort ansäffigen Mitglieder ihre
Zahlungen an eine Vertraucnsperson die ihnen auch
die Beerdigungsgelder zahlt, so daß das Prinzip der
schnellen Abwickelung bei der P. B. K. jetzt ebenso
gewährleistet ist wie beim alten Statut.

Nachschrift der Redaktion: Wir weisen darauf hin,
daß die Aufnahme neuer Mitglieder in Weißenstcin
nud Umgebung durch Herrn Mag. O. Brasche ver
mittelt wird, woselbst jederzeit nähere Auskünfte er
teilt werden.

— Der y. Korrespondent der „Rev. Ztg " bringt
einen Witteruugsbericht, der sich genau mit unscrm

I Petri introduziert, wurde auch 1667 Probst und Präses der
I Synode, starb 1673 und wurde zu St. Olai in Reval bestattet.

Johannes Rothfeldl 1673—8g, war erst Diakon zu Han
sal und wurde nach St. Petri berufen. Pom Consistorinm
1681 abgesetzt, welches Urtheil vomKönige bestätigt wurde,

j ging er selbst nach Stockholm, verstand tori seiner Sache eine
vortheilhafte Wendung zu geben und wurde 1883 wieder ein
gesetzt. 1887 hatte abermals eine Klage über ihn stattge
sunden und eine Consisloriab Commission erschien in St.
Petri. Anfangs Oktober 1689 verstarb er hier.

Johannes Schoppius 1696 -1710, gebürtig aus Reval
war vorher Viceprediger bei Rarwa und Probst iu
Jngermanland. Er wurde direkt vom Könige nach St. Petri
vocirl, doch halte das Kirchspiel einen andem, Pastor Dersch,
gewählt. Gleichwohl inttoduzirle Bischof Gerlh den Ichop-
pins, wobei ,,alle Anwesenden sich ganz freundlich bezeuget
ohne geringste Conlradictio» oder Mißachtung". Er wurde
1692 Probst von Jerwen und arbeitete um 1794 mit An
dern an der Ueberietzung des N. T. ins Estnische, starb 1719
in St. Petri lwahricheinlich an der Pest?).

Carl Joachim SellluS 1719, ein Sohn des Probstes
Tellius in Hapial, stmgirte nur kurze Zeit, ging nach Fickel
und starb 1719 an der Pest.

Heinrich Lanting 1711—22 gebürtig aus Reval, bediente
auch die Gemeinde von St. Annen und starb in St. Petri.

Mag. Johannes Teuterrich 1722—35, geboren in Turgcl
als Sohn des dortigen Pastors, war Regiments-Prediger
gewesen und 1795 von den Russen gefangen und erst 1719
befreit worden. Die Russen hatten ihm die Ohren abge
schnitten und den Heruschale eingeschlagen, welche er durch
eine Platte von Eichenholz bedeckte. Er sungirte bis 1722 als
Pastor in Turgel und starb 1735 zu St. Petri. Joh.
Christoph Schmidt 1738—47, gebürtig au» Allleben bei
Magdeburg, war Subrector der Revaler Domschule und ging
von St. Petri nach Tarwast. 1775 starb er als Probst
in Odmpä.

Carl Johann Sommer 1748—65, Sohn de» Glaser-
Aeltermann» Gottfried Sommer in Reval, war 1715 geboren
und 1739—38 selbst Glaser, studierte darauf 1739—43 in
Jena und gehörte der Seite der Herrnhuter an. Er starb
in St. Petri.

Johann Friedrich Rinne 1766—1801., geboren 1733.
wurde 1789 zum Probst ernannt und starb zu St. Petri.
Sein Grabdenkmal befindet stch im wohlerhaltenen Zustande,
beschattet von hohe» Bäume» unweit der Kirche an der Thurm-

Carl Matthias Henning 1892—52, ein Sohn des
Ritterschafts-Archivars zu Reval, geboren 1774 studiertem
Jena und war 1794—1891 Hauslehrer in Estland. Rach
St. Petri berufen, heirathete er die Tochter des Pastors
Georg Salomon zu Luggenhusen; erhielt 1818 das goldene
Kreuz am Wladimirbande, wurde 1842 Probst. Er hat sich
als Verfasser mehrerer deutscher und estnischer theol. Schriften
bethättgt. Von 1849 ab war sei» Sohn Adjunct bei chm und
wurde sein Nachfolger.

Georg Thomas Benedict von Henning 1852—74, ein
Sohn des vorigen, 1823 in St. Petti geboren, hatte die
Privatschule des Pastors Hunnius in Narma und die Krüm-
mcriche Anstallt in Werro besucht, in Dorpat Theologie stu
diert und da» Probejahr theils beim Vater, theils in St.
Simonis absolviert. Er war auch Inhaber des Predigerkreu
zes am Wladimirbande, auch der Medaille am AndreaS-
bande zum Gedächtniß an den Krimkrieg. Er starb in St.
Petri.

Gustav Felix Rinne, geboren zu Roicks 1831, besuchte
die Kreisschule in Weißenstein, daraus die Domschule, studierte
in Dorpat 1859—53. Hierauf war er Lehrer an der Behm-
schen Schule in Wiborg, hielt sein Probejahr beim Vater in
Roicks, wurde eftländischer Pfarr-Vikar, 1889 Adjunkt sei
ne» Vaters, darauf Pastor in Wiek 1865. Darouf zog er
nach St, Petersburg, wurde bei St. Catharinen Adjunkt und
Religionslehrer an verschiedenen Anstalten und endlich noch
St. Petri 1874 vocirt und inttoduziert. Rinne Hai man
cherlei Schriften verfaßt u. a. „Heber den Aberglauben der
Esten" Katechismusstudien", »Maria Mora, der Heilige von
Tirol", »Reiseskizzen".

(Schluß.)



Wetter deckt, und den wir daher nachstehend wicder-
gebcn: Der Rachwinter, der am 18. Märzunse
ren verfrühten Frühling jählings mit Schneemasscn,
die sich in der Folge fast täglich mehrten, zuzudecken
begann, dauerte, -bei mitunter heftigen Nachtfrösten,
—bis zum 2. April. Die Schneedecke ist den
Landwirte» von großem Nutzen gewesen, breitete sie
sich doch schützend über den Wuiteriaatfeldern aus, die
bei den Kahlfrösten im Februar sich bedenklich bleich
zu färben begannen, auch ermöglichte die wunderschöne
neue Schlittenbahn Transporte aücr Art, so daß et
meist nichts mehr zu führen gibt. — Den ersten Zug
vögeln aber brachten diese zwei neuen Wintcrwochen
Tod und Verderben und nur wenige sind übrig ge
blieben. Die Not war schließlich so groß, daß sie
alle Vorsicht außer Acht ließen. Ganz besonders gilt
das von den Staren, die die Frühbeete in Scharen
bestürmten und unter die Fenster krochen, sobald der
Gärtner sie aufgehoben hatte, UM zu lüften. Am I.
April pfeift hoch im Baumwipfel ein überlebender
Star, wahrend seine Toicn, verkrochen in Mistbeet

matten und aus dem Schnecfcldc liegen. Am Morgen
des 3. April gicbt's schon -s-r» R und mittags -+-
15» R. in der Sonne. Abends tanzen Mücke«
und konzertieren die Frösche herzhaft zum
ersten Mal. Der 4 bringt «ns die imposante Son-
ncnfinsternis, auch hier durch kein Wölkchen dem Be
obachter in ihrem Verlauf entzogen. Wobei auf ihrem
Höhepunkt um 2',» Uhr Mittags eine deutliche Ver
dunkelung wabrgenvmmen werden konnte. An den
folgenden Tagen herrscht bereits eine Temperatur von
-4-6» bis +io« R. im Schatten bei schönen sonnen
klarem blauen Himmel.

— ' Die Jubiläums Postmarke» die in Anlaß
der vor 300 Jahren erfolgten Thronbesteigung de»
Hauses Romanow in Verkehr kommen sollen, werden
am I. Januar bezw. 1. März 1313 zur Ausgabe
gelangen. Mit diesen Terminen verlieren, laut Be
kanntmachung des Chefs des Rigaschen Postkontors,
die alten Marken zu 20 resp 5 Kop. ihre Giltigkeit.

Редакторъ-Издатель Mar. 0. Бpaine.
Гор. Вейсрнштейнъ. Эстл. губ.

Wie soll man Rheumatismus und Gicht heilen ?
Das gratis gesandte Buch wird es Jhnen sagen.
Vor einigen.. Jahren litt ich schrecklich an Rheumatismus fast in allen Gliedern mei

nes Körper-. Arzte und Spezialisten für diese Krankheit halfen mir nicht, und mehrere von
ihnen meinten sogar, meine Krankheit sei unheilbar. Ich begann verschiedene Mittel, welche
nur iu Zeitungen annonciert werden, anzuwenden, jedoch ohne jeglichen Erfolg. Ich gab schon

jede Hoffnung auf, von meinem Heiden je befreit zu werben Allein, ehe
mich der Verzweiflung ganz hinzugeben, beschloss ich mich diese Krankheit
und ihre Ursachen gründlich zu studieren, um vielleicht später irgend ein
Mittel zu finden von derselben geheilt zu werden. Nach langjährigen und
hartnäckigen Arbeit und Grübeln gelang es mir endlich das Mittel zu linden,
welches wirklich alle meinen Erwartungen übertraf Das, was kein Arzt für
mich finden konnte, endeckte ich selbst und jezt bin ich vollständig gesund.
Später machte ich meine Erfindung bekannt, und Tausende an diesem Übel
Leidende wurden dadurch genesen.

Damit alle Rheumatismus oder Gichtkranken wissen sollen, wie von diesen
Krankheiten geheilt :u werden, verfasste ich ein Buch in welchem ich aus
führlich beschreibe, wie inan diese Krankheiten aus dem Körper vetjagen kann.

Ich bin bereit einem jeden ein Exemplar meiner illustrierten BrOchure unentgeltlich zu senden.
In diesem Bude wird angezeigt wie leicht und schnell man diese Krankheiten bei sich zu Hanse
ausheilen kan. Zögern Sie nicht, sondern verlangen Sie sofort das gratis-Buch. Briefe müssen
auf Deutsch oder Russisch geschrieben werden. Schreiben Sie Ihren Namen und Adresse auf
einer W*dtpo+karte au: 51 15. Trayscr, No ;rj1 ilimgor Hause, Shoe Laue
London, England.

Weißens! ein sche

gililiotljeh.
Die Ausgabe von Lesebücher» Hot
begonnen.

Der Mitgliedsbeitrag betrügt 2
Rbl., das Eintrittsgeld 1 Rbl.

Anmeldungen werden in der Apo
theke entgegengenommen.

Tao Komitee.
■ Allen und überall >

fauch aus dem Lande) in jetzt die Einrich
tung einer ekeetrische« AelenchtiMg im
Hause zugänglich. Populäre, allgeniein-
verständliche, praktische Anleitung zur
Selbsteinrichtung bei sich zu Hause einer
ekeetrische« Aeleuchlung ohne Maschinen,
.durch einfache nichteomplizierte häusliche
Mn,el. — Stellt sich um 50«/o billiger
wie Petroleum. Preis inet. Portokosten
1 Rbl. 55 Kop. Кв-во «ЯзыковЪдъ»
С. Петербурга Екатеринеиск. кав. 134-ГД.

Saison Neuheiten
in Ttroßhüte,

Blumen.
Feder«,

Sonneuschirme
erhiel! soeben und empfiehlt zu bekannt

billigen Preisen ДУ. Jnderniitte.
Kennt, Schmiedeftr.

Dorpat
gegr. 1822.

Handelsgärtnerei
Baum- <fe Rosenschulen
Samenhandlung.

Kataloge
umsonst und Postfrei.

Gummiabsätze
für Damen- u. Herrenschahe in allen

gangbaren Größen

erhältlich bei M. Kolk.

W Pikierte 
Sommerpflanzen

werden auch in diese n Jahr i. A. der
Kunst- u. Handelsgärlnerei Hohen-
hanvt bj Reval zu haben sein

in sttoiena«.
Em gutes, ausländisches ^jdtlinO
Ü. eine neue F u s; N ä I) m a-
fdjinC sind zu verkaufen.
Kl. Garlenstr.ßc, Haus Danuenstern.

Ainult seitsme päewaga.
Kui Teie mirte seitsme tunniga, wabalt

ja täielikust, naisterahrvaste ja laöte üli
kondade riiete ja kõige iarnaSle asjade õmble
mist ja juurdelõikust ära ei öpi, meie uuema
Amerika öprieiviisi järele kokkuseatud ise-
õpelaja järele, mis ka wähese annetega
öpijarele arusaadaw on, saadame raha
tagasi. OpetuS uuema wiisi järele mõedu-
wõtmiseSt ja wiimaste uuemate moodide jä
rele juurde lõikamist.

Raamatu h-nd saatmisega 1.50 kop Järel»
maksuga 1.75 kov.

Кв-во , Язцковкдх“ Ст. Петербург*, Eaa-
тердненск паи, 134-ГД. I
Blumen- u. Gemüse-

Samen in reicher Auswahl.
Pflanzennährsalz

surrogalfrei. versteinert daher nie.
Hornmehl

12—140/0 Stickstoff enthaltend
z. Beimischen unter die Erde.

empfiehlt R. Kolk.

Пев. раар. 14 апрЬля 1912 г. г. Вейсеиштейпъ. УЬздн. Натальи. Н. СЕНЬКО-ПОПОВСК1Й.
Твпог. А. Зейдетьберга въ г. Вейсенвггейв-Ь.


